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wer spielt an meiner Tastatur? 
wer drückt die Tasten an mir? 
wer beeinflusst mich? 

Offenheit 

S

Gelassenheit 

verursacht durch

Hilfe von außen durch:
• Psychotherapie 
• Psychologie 
• Supervision 
• Coaching 
• Angewandte Kinesiologie
• Familienaufstellung 
• Gespräch mit guten 

Freunden 
• Selbsterfahrungsseminar 

(z.B. Life Forces) 
Die Essenz dabei ist: 
Einen neuen Blickwinkel zu 
bekommen, wie einen 
Spiegel in den man sich 
schauen kann um etwas 
neues zu erkennen. 
Wichtig dabei:  
• Achtung 
• Respekt und Liebe! 
• Die freie Entscheidung für 

einen Veränderungsweg 
• ein Veränderungs-

prozess, der die 
Gefühlsebene anspricht  

Veränderungsprozess 

was steht dahinter?

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Elternverlust? Missbrauch? 
 Trauma-Erlebnis? 

Seelenverletzung? 
Wertverletzung in der Jugend? 

 Karma  
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Mentale & emotionale 
STÄRKE 

Es geht mir gut! 

(FL)UCHT AGGRESSION ERSTARREN

SUCHT 
Alkohol 
Essen 
Medikamente 
Arbeit (Workoholic) 
Sport 
Konsum 
Sex  
Drogen 

Schreien 
Gewalt 
Zynismus 
Sarkasmus 
Wettbewerb 

(einen anderen finden, 
der schwächer ist, 
damit geht’s mir relativ 
besser, aber nur kurz) 

Krankheit 
Jammern 

(am Stammtisch :wir sind ja 
so arm) 

Erklärungen, Argumente
Rechtfertigungen 

(wie das Laufen im 
Hamsterrad: wir tun etwas 
weiter was wir nicht wollen, 
aber rechtfertigen uns 
dafür) 

Selbstvertrauen 

Selbstbewusstsein 

Geduld

FAMILIE LUSTIG:
 
� DER HUMOR 
� DIE FREUDE 
� DAS LACHEN

ANGSTwo die ist, geht’s lang (Virginia Satir)

Ruhe 

Führung

Ur-VertrauenGlück

Zufriedenheit

Demut 

Mentale oder emotionale 
SCHWÄCHE 

Es geht mir nicht gut! 

zeitliche Folge 

Mut 
Demut 
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